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RHEIN-SIEG

Drei politische Schwerpunkte
SPD-Empfang in Meckenheim – Klimaschutz, Wohnraum und Digitalisierung

„Eine Frage des Herzens“
Das Thema „Boygroup ist out - Frauen ins Priesteramt“ interessierte rund 300 Gäste

Beim Abbiegen
Vorfahrt
missachtet

Brenig und Kardorf von
Sperrungen betroffen
Bauarbeiten im Bornheimer Stadtgebiet

Die Geologie
Meckenheims

Wichtige Tipps
für Diabetiker

Infos zur
Ferienbetreuung

Klimaschutz, be-
zahlbarer Wohnraum und Digi-
talisierung vor allem der Cam-
pusschulen – das sind auch in
Zukunft drei wichtige kommu-
nalpolitische Schwerpunkte der
Meckenheimer Sozialdemokra-
ten, erklärte Dr. Brigitte Kuchta
amSonntag beimNeujahrsemp-
fang der SPD imMosaik-Kultur-
haus.

Die Vorsitzende der Stadt-
ratsfraktion, der SPD-Ortsver-
einsvorsitzende Daniel Mom-
berg und der designierte SPD-
Bürgermeisterkandidat Stefan
Fassbender begrüßten mehr als
100GästeausPolitikundVerwal-
tung, aus Vereinen und Verbän-
den.UnterdenBesuchernwaren
der Meckenheimer Bürgermeis-
terBertSpilles,Vizebürgermeis-
terinHeidiWiensunddiebeiden
BeigeordnetenHeinz-PeterWitt
und Holger Jung, CDU-Bürger-
meisterkandidat für die anste-
hende Kommunalwahl im Sep-
tember. Auch die beiden SPD-
Kreistagsabgeordneten Werner
Albrecht undBarbaraHeymann,
Meckenheims Ehrenbürgerin
Erika Meyer zu Drewer und Feu-
erwehrchefGünterWiegershaus
ließen es sich nehmen, mit den

Festrednerndasneue Jahr zube-
grüßen und über anstehende
Projekte zu debattieren.

Aktuelles Thema war die an-
stehende Kommunalwahl, bei
der sichdieSPDnichtvonUnter-
nehmen unterstützen lasse, be-
tonte Brigitte Kuchta: „Sponso-
ring von Parteiveranstaltungen
lehnen wir ab. Sponsoring für
Vereine, Stadt, Bürgerstiftung,
Veranstaltungen begrüßen wir
sehr, Sponsoring für Parteiver-
anstaltungen dagegen nicht.“
Kuchtabegrüßtedieanstehende

Digitalisierung der Schulen, für
deren Verzögerung sie Landrat
Sebastian Schuster verantwort-
lichmachte.

Die kommunalpolitische Ar-
beit in Meckenheim sei in der
Vergangenheit geprägt gewesen
von guter, auch parteiübergrei-
fender Zusammenarbeit, war
man sich einig. „Lasst uns auch
im neuen Jahr nach den besten
Kompromissen zum Wohle der
Bürger suchen“, appellierte Da-
niel Momberg. Stefan Fassben-
der plädierte unter anderem für

schnellesBreitbandnetzundall-
gemein freienWLAN-Zugang in
Innenstädten. In seiner enga-
gierten Rede rief der 53-Jährige
erneut zum politischen Engage-
ment aller auf. Kernaufgabe des
neuen Bürgermeisters sei es, so
Fassbender,dieVerwaltung„von
der analogen in die digitaleWelt
zu transformieren“.Von den Be-
suchernbeklatschtwurdedieVi-
sion, „dass im Jahre 2030 die
Stadt Meckenheim der attrak-
tivste kommunale Arbeitgeber
im Rhein-Sieg-Kreis ist“. (gvt)
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Das Thema polari-
siert: „Boygroup ist out - Frauen
insPriesteramt“lautetederTitel
der Diskussionsveranstaltung
zwischen Mut, Visionen und
Hoffnung, zu der das Frauen-
Netzwerk-Bornheim am Frei-
tagabend ins Alexander-von-
Humboldt-Gymnasium eingela-
den hatte. Und etwa 300 Besu-
cher waren gekommen. Ihr be-
sonderes Interesse galt der 29-
jährigen Theologin und Journa-
listin Jacqueline Straub, die von
sich selbst sagt: „Ich werde die
erste katholische Priesterin“.
Das sei für sie keine Frage der
Macht, sondern eine Frage des
Herzens.

Der britische Sender BBC, so
schreibt sie auf ihrerHomepage,
„hat mich auf die Liste ,BBC 100
Women 2018’ gewählt und zählt
mich zu den 100 inspirierends-
ten und einflussreichsten Frau-
en der Welt“. Neben ihr auf der
auf der Bühne aufgestellten,
weißen Kirchenbank hatte der
59-jährige Jesuit und Ordens-
priester Dr. Stefan Kischle Platz
genommen. Seine These: „Die
Priester sterben aus.“ Bleibe
man beim zölibatären Männer-
klerus, so verstärke sich ange-
sichts der Mangelzeiten seiner
Meinung nach der Eindruck,
dass hier „eine Boygroup ihre
Macht erhalten“ wolle.

Durch das Programm führte
Moderator Norbert Bauer. Der
55-Jährige leitet seit 2018 die
Karl-Rahner-Akademie in Köln.
AucheristTheologeinBonnund
an der Jesuiten-Hochschule St.
Georgen in Frankfurt. Fünf Mi-
nuten gab er nach der Begrü-
ßung jedem seiner Gästen Zeit,
sichvorzustellen.Unddienutzte
die jungeTheologin ausPfullen-

dorf (Baden-Württemberg), um
klarzustellen, dass sie im Sinne
von Jesus Christus kämpfe, da-
mit die katholische Kirche ge-
rechter und glaubwürdiger wer-
de.GerademitBlickaufdieinder
kommendenWoche anstehende
Synodalversammlung wünscht
sie sich „mutige Bischöfe und
nicht solche, diemir zwar sagen,
dass es schön sei, dass ich Pries-
terin werden will, die dann aber
auch erklären, ich soll wieder-
kommen, wenn ich ein Mann
bin.“

Das bedauert offensichtlich
auchderJesuitStefanKiechle.Er
siehtFrauen inderKirchealsBe-
reicherung und würde es begrü-
ßen, wenn Frauen auch Prieste-
rin werden könnten. Allerdings

sollten nur jene Männer und
Frauen geweiht werden, die für
das Amt auch geeignet seien. Es
sollten geprüfte Leute sein, die
das Amt gut und zum Segen der
Kirche ausführen. Ihm hätten
die Missbrauch-Skandale ge-
zeigt, dass das aktuelle System
unkontrollierbar sei, dassdawas
falsch läuft. Deswegen schlug er
vor, dasSystemzunächst einmal
einzufrieren, um es neu zu kon-
zipieren. Für zehn Jahre sollten
erst einmal gar keine Priester
mehr geweiht werden.

Für Jacqueline Straub hieße
das jedoch noch weitere zehn
Jahre Geduld. „Ich habe lange
genuggewartet“, sagte sie.Auch
sieht sie in der Kirche vor Ort
sehr viele schöne Dinge. „Wir

Frauen sollten nicht länger ver-
tröstet werden“, sagte sie. Frau-
en könnten Kirche verändern.

EineaufderBühneaufgestell-
te Kanzel war für die Zuschauer
gedacht. Denn von dort aus hat-
ten sie nach der von Norbert
Bauer moderierten Fragerunde
dieMöglichkeit,persönlicheAn-
liegen und Fragen an Jacqueline
Straub oder Stefan Kiechle zu
richten.

Eine Besucherin wollte dann
auch wissen, wie sie der jungen
Generation erklären solle, Mit-
glied in der Kirche zu bleiben.
Jacqueline Straub erklärte da-
raufhin, dass die Kirche doch
Heimat des Glaubens sei und
sich dort Gemeinschaft und vor
allen Dingen Gott erleben lasse.

Das Frauen-Netzwerk-Born-
heimwarmit der Resonanz sehr
zufrieden.LangestandendieBe-
sucher nach dem offiziellen Teil
noch im Gespräch zusammen.
Und genau dieses Miteinander
war auchdie Intention.WieMit-
gründerin Petra Heller erklärte,
habe man eine Plattform für
Frauenschaffenwollen,dieüber
den Tellerrand schauen, sich
weiterentwickeln und vernet-
zen wollen.

Die nächsteVeranstaltung im
April behandelt die Frage:
„Frauen führen anders – oder?“
LieselotteAyadi,Personalchefin
beim technischen Dienstleister
SteepinBonn,berichtetausdem
Unternehmen mit seinen rund
750Mitarbeitern.

DreiVerletz-
te forderte am Freitagabend ein
UnfallaufderLandstraße182bei
Swisttal-Heimerzheim. Laut Po-
lizei war gegen 19.15 Uhr eine
56-jährige Autofahrerin mit ih-
rem Auto aus Bornheim kom-
mend in Fahrtrichtung Euskir-
chen unterwegs. Mit im Wagen
befand sich eine 79-jährige Bei-
fahrerin. Auf Höhe der Auffahrt
zur Autobahn 61wollte die Fah-
rerin nach links auf die Auffahrt
abbiegen, missachtete den Vor-
rang einer entgegenkommen-
den 26-jährigen Pkw-Fahrerin
und beide Fahrzeuge stießen im
Einmündungsbereich zusam-
men. Alle drei beteiligten Frau-
en wurden bei dem Zusammen-
stoß verletzt und mittels Ret-
tungswagen zurweiterenUnter-
suchung in Krankenhäuser ge-
bracht. Die Autos waren nicht
mehr fahrbereit und mussten
abgeschleppt werden. Für die
Dauer der Unfallaufnahme wur-
de die Unfallstelle bis gegen
20.45 Uhr gesperrt. (EB/jr)

Auf zwei aktuelle
BaustellenimStadtgebietmacht
die Bornheimer Verwaltung auf-
merksam.

In Brenig muss die Rücksgas-
se ab dem heutigen Montag, 27.
Januar, bis voraussichtlich Frei-
tag, 7. Februar, im Bereich der
Hausnummern 4 bis 11 gesperrt
werden. Dort wird der Kanal er-
neuert. „Die betroffenen An-
wohnerkönnenüberdieangren-
zenden Wirtschaftswege zu ih-
ren Häusern gelangen“ so die
Stadt.

DamitFertigbauteile angelie-
fert werden können, muss am
kommenden Mittwoch, 29. Ja-
nuar, dieHeinrich-Cremer-Stra-
ße in Kardorf von 13 bis 17 Uhr
ab der Einmündung Schelmen-
pfad gesperrt werden. Da es sich
umeineSackgassehandelt,wer-
den die betroffenen Anwohner
gebeten, ihre Fahrzeuge zur an-
gegebenen Zeit nicht in der
Heinrich-Cremer-Straße abzu-
stellen, da während der Sper-
rung eine An- undAbfahrt nicht
möglich ist. (jr)

Warum zum Bei-
spiel Hobbygärtner in Mecken-
heim beimGraben auf fruchtba-
renLößboden,aberauchaufhar-
te Tonerde stoßen, das erklärt
Prof. Dr. Wilhelm Meyer, Mit-
glied des Museumsvereins und
bis 1998 Professor am Geologi-
schen Institut der Universität
Bonnbei einemVortrag amFrei-
tag, 7. Februar, ab 18.30 Uhr in
der Begegnungsstätte für Me-
ckenheimerGeschichteundKul-
tur, Herrenhaus Burg Altendorf,
Burgstraße5.DerEintritt zudie-
semVortragüberdieMeckenhei-
mer Geologie ist frei. (EB)

„Wann und wie neh-
me ich welche Tablette?“ Diese
Fragesteht imMittelpunkteines
Vortrags, zu demdieDiabetiker-
Selbsthilfe-Gruppe Bornheim
undUmgebungheute um19Uhr
einlädt. Alle Diabetiker und In-
teressierte sind bei dieser kos-
tenlosen Veranstaltung im Un-
tergeschoß des Altenheims Ma-
riaHilf,Brunnenallee20 inRois-
dorf willkommen. (EB)

Ferienbetreuun-
gen im Meckenheimer Mosaik-
Kulturhaus werden auch in die-
semJahr für6-bis13-Jährigean-
geboten. Die Kinder werden von
Montag bis Freitag zwischen 9
Uhr und 16 Uhr betreut. Ab dem
heutigen Montag können Inter-
essierteeinOnline-Portal für ih-
re Kinder einrichten. Die Inter-
netadresse: www.unser-ferien-
programm.de/meckenheim.


